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Vegetationseinheiten
Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, Schnabelseggen-Flatterbinsen-Ried, Sumpfreitgras-Ried, Straußgras-Flatterbinsen-Ried,
Schmalblättriges Wollgras-Birken-Gehölz, Schnabelseggen-Birken-Gehölz,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13082

VE < 1 %: Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht, Birken-Pappel-Gehölz

In einer am Waldrand gelegenen Senke hat sich auf mesotrophen bis schwach eutrophen feuchten bis nassen degradierten Torfen ein 
Feuchtbiotopkomplex nach Auflassung der Wiesennutzung (die Fläche ist durch aufgelassene Gräben untergliedert) entwickelt. Es dominiert 
eine  Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur. Nur relativ kleinflächig tritt eine Schnabelseggen-Flatterbinsen-Flur auf. Da das ehemalige 
Sauer-Zwischenmoor durch die Wiesennutzung gestört ist, nehmen artenarme Sumpfreitgras- und Flatterbinsen-Riede auch größere 
Bereiche ein. Dieses ist hundsstraußgrasreich, aber auch schnabelseggenreich ausgebildet. Kleinflächig am Nordwestrand befindet sich ein 
Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht (VRL < 1 %) und ein Birken-Pappel-Gehölz (BFX < 1 %).
Einzelner Kiefernaufwuchs befindet sich ebenfalls auf der Fläche (BBJ < 1 %). Im Osten wird der Biotop schmaler, hier hat sich ein 
mesotroph-saures Birkengehölz erhalten, die Krautschicht ist spärlich, Schmalblättriges Wollgras und Schnabelsegge sind vorhanden. 
Ruderalflur und Laubmischwald begrenzen den Biotop.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Agrostis stolonifera Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora

Betula pubescens Carex elongata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Hydrocotyle vulgaris Pinus sylvestris Populus tremula Salix cinerea


